
Urteil des Gerichtshofs (Sechste Kammer) vom 18. Juli
2007 — Kommission der Europäischen Gemeinschaften/

Hellenische Republik

(Rechtssache C-26/07) (1)

(Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Richtlinie
2004/80/EG — Entschädigung der Opfer von Straftaten —

Nicht fristgerechte Umsetzung)

(2007/C 211/17)

Verfahrenssprache: Griechisch

Parteien

Klägerin: Kommission der Europäischen Gemeinschaften (Pro-
zessbevollmächtigte: M. Condou-Durande und A.-M. Rouchaud-
Joët)

Beklagte: Hellenische Republik (Prozessbevollmächtigter: N. Daf-
niou)

Gegenstand

Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Nicht fristgerechter
Erlass der Vorschriften, die erforderlich sind, um der Richtlinie
2004/80/EG des Rates vom 29. April 2004 zur Entschädigung
der Opfer von Straftaten (ABl. L 261, S. 15) nachzukommen

Tenor

1. Die Hellenische Republik hat dadurch gegen ihre Verpflichtungen
aus der Richtlinie 2004/80/EG des Rates vom 29. April 2004
zur Entschädigung der Opfer von Straftaten verstoßen, dass sie
nicht die zur Durchführung dieser Richtlinie erforderlichen Rechts-
und Verwaltungsvorschriften erlassen oder sie zumindest nicht der
Kommission mitgeteilt hat.

2. Die Hellenische Republik trägt die Kosten.

(1) ABl. C 56 vom 10.3.2007.

Urteil des Gerichtshofs (Sechste Kammer) vom 18. Juli
2007 — Kommission der Europäischen Gemeinschaften/

Königreich Spanien

(Rechtssache C-50/07) (1)

(Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Richtlinie
2004/24/EG — Arzneispezialitäten — Traditionelle pflanz-
liche Arzneimittel — Gemeinschaftskodex — Humanarznei-

mittel — Nicht fristgerechte Umsetzung)

(2007/C 211/18)

Verfahrenssprache: Spanisch

Parteien

Klägerin: Kommission der Europäischen Gemeinschaften (Pro-
zessbevollmächtigte: B. Stromsky und S. Pardo Quintillán)

Beklagter: Königreich Spanien (Prozessbevollmächtigter: F. Díez
Moreno)

Gegenstand

Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Nicht fristgerechter
Erlass der Vorschriften, die erforderlich sind, um der Richtlinie
2004/24/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom
31. März 2004 zur Änderung der Richtlinie 2001/83/EG zur
Schaffung eines Gemeinschaftskodexes für Humanarzneimittel
hinsichtlich traditioneller pflanzlicher Arzneimittel (ABl. L 136,
S. 85) nachzukommen

Tenor

1. Das Königreich Spanien hat dadurch gegen seine Verpflichtungen
aus der Richtlinie 2004/24/EG des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 31. März 2004 zur Änderung der Richtlinie
2001/83/EG zur Schaffung eines Gemeinschaftskodexes für
Humanarzneimittel hinsichtlich traditioneller pflanzlicher Arznei-
mittel verstoßen, dass es die Rechts- und Verwaltungsvorschriften,
die erforderlich sind, um dieser Richtlinie nachzukommen, nicht
fristgerecht erlassen hat.

2. Das Königreich Spanien trägt die Kosten.

(1) ABl. C 69 vom 24.3.2007.
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